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Projektskizze 1 

Ethikunterricht: Soziale Verantwortung für sich und andere übernehmen 

Projektidee: Persönliche Fähigkeiten und Interessen der Schüler im 
Abgleich mit Bedürfnissen anderer Gesellschaftsgruppen 

Kontaktaufnahme durch Lehrkraft zur Institution „Gute Tat“ mit Frau 
Leonhardt  

Abstimmung über Projektidee mit der Deutschlernklasse mit den 
Schülern 

Erstgespräch der Lehrkräfte über Grobinformationen/ Grobziele 



Thema/ Ziele 
Ziel ist es einen Projekttag zu organisieren, an dem die Schüler einer 
Deutschlerngrundschulklasse Kontakt zu schon länger in Deutschland lebenden 
Kindern knüpfen und spielerisch ihr Deutsch anwenden und vertiefen können.  
 
Die Lehrerin der Deutschlernklasse beschreibt, dass die Kindern wirklich bedürftig 
sind, da sie wenige soziale Kontakte haben und sich über einen schönen Ausflug 
bestimmt unglaublich freuen würden. Der sprachliche Kenntnisstand der Schüler ist 
sehr unterschiedlich. Deswegen sind für die Lehrerin beispielsweise kompliziertere 
Gruppenspiele wie Brennball eine Herausforderung, da sie diese den Kindern nicht 
alleine vorspielen kann. 
  
Fakten zur Partnerklasse: 
- Die Kinder sind zwischen 7 und 11 Jahren alt 
- Die Schule ist in Haidhausen (an der Flurstraße) + Lehrerin Frau Girg 
- Es ist eine Deutschlernklasse mit folgenden Sprachen: Kroatisch, Serbisch, 

Bulgarisch, Arabisch, Griechisch, Afrikanische Dialekte, Englisch, Französisch 
- Deutschsprachniveau: Keines bis wenig, sehr unterschiedlich 



Projektplanung 1 

Einstimmung der SuS auf das Projekt 
 

Erstellung einer To-Do-Liste und Brainstorming über wichtige Fragen/ 
Herausforderungen 

 

Beginn einer geordneten Dokumentation 
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Anlage 3 
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Einstimmung - Vorlage 
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Einstimmung – Ergebnisse (Beispiele) 
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Einstimmung – Ergebnisse (Beispiele) 
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Einstimmung – Ergebnisse (Beispiele) 
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Einstimmung – Ergebnisse (Beispiele) 
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To-Dos und Fragen – Brainstorming 
(Beispiele) 
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To-Dos und Fragen – Ergebnis 
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Dokumentation - Projektpinnwand mit 
allen Schülerunterlagen und Fahrplan 
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Projektplanung 2 

Festlegung der Aktivitäten: Grobplanung 
 

Befragung von Experten 
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Anlage 5 

Brainstorming über Details 
 

Anlage 6 



Festlegung der Aktivitäten 
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Befragung von Experten:  
1. Frau Girg – Lehrkraft der Deutschlernklasse 
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Befragung von Experten:  
1. Frau Girg – Lehrkraft der Deutschlernklasse - Antwort 
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Befragung von Experten:  
2. Herr Brunnhölzl – Mitarbeiter des IRC 
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Befragung von Experten:  
2. Herr Brunnhölzl – Mitarbeiter des IRC - Antwort 
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Befragung von Experten:  
2. Herr Brunnhölzl – Mitarbeiter des IRC - Antwort 
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Brainstorming über Details 

Gruppe 1: 
Brainstorming 
Kennlernspiele 

Gruppe 2: Mail 
an Frau Girg 

Gruppe 3: Mail 
an Herrn 

Brunnhölzl 

Anlage 6 



Projektplanung 3 

Details festlegen und in einem Ablaufplan festhalten 
 

Auswertung der Expertenbefragungen 
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Einladungsschreiben 
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Auswertung der Befragungen 
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Ablaufplan 
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Einladungsschreiben 
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Projektplanung 4 

Probeläufe der Spiele und Erklärungen 
 

Abhaken der To-Do-Liste und Wiederholung der Mitbringliste, 
Festlegung der Treffpunkte für die Klasse und letzte Beratung 

 

Zwischenreflexion 
 



Projekttag 



Projekttag - Fotos 
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Projekttag - Fotos 
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Projekttag - Fotos 
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Reflexion und Wertschätzung 

Reflexion und Wertschätzung: Schreibgespräch, offene Diskussion, 
Zielcheck, Perspektivwechsel, Reflexionsschreiben 

 

Dokumentation: Pinnwand, Jahresbericht, Schulhomepage, Büchlein für 
Wettbewerb 
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Schreibgespräch 

Wenn wir das Projekt neu 
starten könnten… 
… würde ich Eis mitnehmen. 
… hätte ich mehr Getränke 
mitgenommen. 
… würden ich den Kindern 
alles besser erklären. 
… würde ich noch mehr mit 
den Kindern spielen. 
… würde ich mir mehr 
Buddy-Zeit zum besseren 
Kennenlernen wünschen. 
… würde ich den Streit 
klären. 
… würde ich wissen, welches 
Essen die Kinder mögen. 
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Das schönste Erlebnis: 
- Mit den Kindern zu spielen 
- Sich mit den Kindern 

auszutauschen 
- Gemeinsam es Frühstück 
- Dass die Kinder sich so 

gefreut haben 
- Die letzten Minuten, als 

die Kinder nicht gehen 
wollten, sich bedankt 
haben und ein paar 
Schüler umarmt/ an die 
Hand genommen haben 

- Die Gruppenspiele 
 
 
 

Das hat mir nicht gefallen: 
- Dass die Kinder sich 

beleidigt haben 
- Dass die Kinder schon so 

viele Beleidigungen auf 
Deutsch wussten 

- Insgesamt der Umgang 
miteinander/ wie sie 
miteinander gesprochen 
haben 

- Respektlose Fragen/ 
Kommentare unserer 
Klasse gegenüber von 
einem Schüler 
 
 
 



Reflexionsschreiben 

Anlage 11 



Reflexionsschreiben 
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Reflexionsschreiben 
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Perspektivwechsel 
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Ziel-Check 
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ENDE 


